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Zeitung
und Lansd.

1840.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Unſerem Bericht uber die ſtille

Geleitung der Leiche Sr. Hochſeligen Majeſtaät vom Dom nachd
dem Mauſoleum in Charlottenburg iſt noch hinzuzufugen, daß
der Gouverneur der Hauptſtadt, Se. Excellenz der General von
Muüffling, und der Kommandant, Se. Excellenz der Gene-
ral- Lieutenant von Löbell, dem Trauerzuge voranritten, und
daß Se. Excellenz der General- Lieutenant von Röder denſel-
ben Rfehligte. Der Leib Kompagnie des Regiments Gardedu-
Corps wurde, laut Allerhochſt letztwilliger Beſtimmung, die
Ehre zu Theil, die hohe Leiche auch innerhalb des Schloßgar-
tens bis unmittelbar an das Mauſoleum ſelbſt zu begleiten, nach
dem ſie zuvor hinter dem vierten Gefolge-Wagen ihren Platz ge
habt hatte.

Berlin, d. 16. Juni. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin von Hannover und Jhre Durchlaucht die
Prinzeſſin Albert zu Schwarzburg-Rudolſtadt ſind
von hier wieder abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sach
ſen Weimar iſt von Breslau kommend nach Potsdam durch
gereiſt.

Der Königl. Norwegiſche Reichs-Statthalter, Graf von
Wedel-Jarlsderg, iſt von Greifswald, der Königl. Sach
ſiſche General Major Senfft von Pilſach, von Dresden
hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche Ober Hofmeiſter,
don Linſingen, und der Königl. Hannoverſche Ober-Schenk
und Reiſe-Marſchall, v. Malortie, ſind nach Hannover, der
Kaiſerl. Ruſſiſche Senator, Furſt Korſakoff, nach Dresden,
der General Major und Kommandeur der ten Landwehr-Bri-
gade, Freiherr von Troſchke, nach Stargard, der Gene-
ral-Major und Kommandant von Kuſtrin, Köhn von Jaski,
nach Kuſtrin, und der Großherzoglich Sachſen Weimarſche Ge
neral-Major von Beulwitz, nach Weimar von hier abge
reiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Geſtern fand bei dem Herzog von

Orle ans eine Berathung zwiſchen dieſem Prinzen und den

r

Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten und des Krieges
ſtatt: Der Marſchall Clauſel und General Trezel wurden
zu Rathe gezogen. Nachdem Hr. Thiers ſich verabſchiedet
hatte, blieb der Kriegsminiſter mit den letzteren beiden einige
Zeit allein.

Der jetzige Gouverneur, der Jnſel St. Helena iſt der Gene-
ral-Major Middlecum, der im J. 1835 dorthin geſandt
wurde. Er wird beauftragt werden, die Aſche des Kaiſers dem
Prinzen von Joinville zu überliefern.

Paris, d. 12. Juni. Auf Anſuchen des Hrn. Guizot
ſoll ſich die engliſche Regierung bereit erklärt haben, allen nicht
zur Expedition Gehörigen, bei Gelegenheit der Translation der
Aſche Napoleon's, den Hafen von St. Helena zu ver-
ſchließen,

Es heißt, von jedem Regimente werden 300 Mann nach Al-
gier geſandt werden, um die dortige Armee auf einen Effektivbe-
ſtand von 20,000 Mann zu bringen.

Großbritannien und Frland.
Die neue Londoner Boörſe, wozu der Plan des Architekten

William Tite gewahlt iſt, wird eine Länge von 293 Fuß ha
ben, und die größte Breite wird 175 Fuß betragen. Die weſt
lichſte Seite wird mit einem 90 Fuß breiten und 75 Fuß hohen
Portikus verſehen. An der 250 Fuß breiten Sudſeite ſollen ſich
Korinthiſche Säulen erheben. Die Nordſeite wird dieſer letzt-
genannten vollkommen gleich ſein. Der mittlere Theil der Oſt-
ſeite wird mit einem 160 Fuß hohen Thurme prangen. Der Ver-
ſammlungsplatz der Kaufleute, ein 170 Fuß langes und 112 Fuß
breites Parallelogramm, wird in der Mitte des Gebäudes ſein
und von einem Saäulengange im Doriſchen Styl umgeben wer
den, der beinahe einen dritten Theil des ganzen Raumes offen
läßt. Ueber dieſem Säulengange ſind Joniſche Säulen ange-
bracht, deren Zwiſchenräume mit reich verzierten Fenſtern aus
gefüllt ſind. Die untere Vertiefung iſt hauptſächlich fur Läden
und Comtoire beſtimmt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 9. Juni. Se. Kaiſerl. Hoheit der Her

zog von Leuchtenberg hat ſich am Sonnabend den 6. Juni
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um neun Uhr Abends auf dem Ruſſiſchen Dampfboote, mit wel
chem Hoöchſtderſelbe hierher gekommen war, wieder eingeſchifft
und iſt nach St. Petersburg zuruckgekehrt.

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 9. Juni. Das Gerucht läuft

um, Cabrera werde zu Berga mit einer ſtarken Truppenko-
lonne erwartet, und der Krieg werde ſchrecklicher, als jemals, in
Katalonien auflodern.

Ein Privatſchreiben von der ſpaniſche Grenze meldet
den Einzug Cabrera'“s in Katalonien an der Spitze von
5000 Mann, und den Uebergang deſſelben uüber den Ebro.
O'Donnell verfolgt ihn mit 15,000 Mann.

Vermiſſcht e s.
Ein ruührender Vorfall trug ſich in Paris vor kurzem

vor einem der Friedensrichter zu. Die Klägerin, Mme. Gal-
lin, eine Näherin, verklagte die Dlle. Flora Minville, weil
ſie Urſach ſei, daß ſie (Mme. G.) einen Auftrag von 150 Frs,
nicht habe ausfuühren können und trug auf 30 Frs. Schaden-
erſatz an. Mme. Gallien hatte nämlich fur das Frl. L. v. C.,
welche den Prinzen v. C. T. heirathete, eine Ball-Brautrobe
anzufertigen gehabt, an welcher alle mögliche Ausſtattung des
Luxus, an Spitzen Perlen u. ſ. w. angebracht war, und die
durch eine friſche weiße Roſe den höchſten Glanz erhalten
ſollte. Es war zu Ende des Februar, friſche Roſen alſo eine
große Seltenheit. Dme. Flora, eine ſorgfältige Blumen Pfle
gerin, hatte die erſten Modehändlerinnen der Hauptſtadt oft mit
friſchen Blumen, außer der Jahrszeit, verſehen, und Mme. G.
ſich daher in dem vorliegenden Falle an ſie gewandt auch hatte
Dlle. Flora fur den Preis von 25 Frs. (6 Thlr. 20 Sgr.) ihr
zur beſtimmten Zeit die Roſe zu liefern verſprochen. Dieſe ward
indeß nicht geliefert, und die Beſtellung der Brautrobe daher
zuruückgenommen. Die Beklagte antwortete, ſehr ſchüchtern,
auf die ihr vorgelegte Frage, warum ſie ihrem Verſprechen nicht
nachgekommen ſei? „daß die eine Roſe, die ſie gehabt, in ihrer
Abweſenheit vom Regen entblättert worden ſei. Auf die Frage
warum ſie denn nicht die zweite geliefert? antwortete ſie mit
Thränen: ſie ſei allerdings da, auch nicht verſagt, und ſogar
die ſchönere geweſen, allein ſie habe es nicht uber ihr Herz brin
gen können, ſie wegzugeben: ſie ſei für ihre Mutter beſtimmt
geweſen. Richter: war es der Geburtstag ihrer Mutter
Flora: o nein mein Herr! es war ihr Todestag! (große Bewe
gung unter den Zuhörern). Alle Jahre hatte ich auf dem Kirch
hof des Montmartre, wo ſie ruht, auf ihr Grab eine der wei-
ßen Roſen gelegt, die ſie im Leben ſo ſehr liebte: das habe ich
auch dies Mal gethan, und ſagte zu mir ſelbſt: „die Braut wird
auch ohne die Blume ſchön ſein, meine arme Mutter aber doch
heute ihre Lieblingsroſe nicht zu entbehren brauchen.“ Bei die
ſen Worten brach das Mädchen in eine Thränenflut aus, und
die Klägerin, Mme. Gallien, ſeldſt, trat an ſie heran, ſie zu
tröſten. Alle Zuhörer waren tief erſchüttert: endlich brach Mme.
G. das Stillſchweigen. „Streichen Sie die Anklage aus, Hr.
Richter,“ ſagte ſie, „ich würde mir einen Vorwurf machen das
arme Kind, ihrer guten That wegen, zu belangen; laſſen Sie
es gut ſein, Dlle. Flora, es iſt ein Ungluck, und damit gut.
Was ich wunſche, iſt nur, daß ich eine Tochter hätte, wie Sie
ſind!“ Der Friedensrichter ſelbſt konnte ſich nicht der Ruhrung
enthalten, und ſo endete die Sache auf eine fur alle Parteien
gleich befriedigende Weiſe.

Der Name der Camelie, dieſer ſchönen, jetzt ſo belieb
ten Blume, ſoll, wenigſtens mittelbar, böhmiſch-ſlaviſchen Ur-
ſprungs ſein. Ein maähriſcher Miſſionar, Namens Welblaud,
brachte ſie zuerſt aus Thing nach Europa, und da welhblaud Ka-

meel bedeutet, nannte man ſie ihm zu Ehren Camelien, böh
miſch welblaudky.

Jn der Gegend von Umkirch (Baiern) ſchlug neulich
der Blitz in eine Heerde die während des Gewitters nach Hauſe
getrieben wurde, und warf 50 bis 60 Stück Vieh darnieder
ſie erholten ſich jedoch wieder bis auf 10, welche augenblicklich
todt waren. Der Hirt mit ſeinen 3 Kindern welche hinter und
neben der Heerde gingen, blieben unverletzt.

Jn einer Soirée des Marquis von Northampton
in London wurde die Bewunderung aller Anweſenden durch
reiche ſeidene Vorhänge erregt, die ausſahen, als wären Gold
und Silber in den prachtvollſten Muſtern hineingewebt. Sie
ſahen aus und fühlten ſich an wie die glänzendſten Tapeten im
Geſchmacke Ludwigs XIV.; ihr Preis aber iſt im Vergleich höchſt
unbedeutend, denn das Gold und Silber darin iſt gewebtes
Glas. Die franzöſiſchen Prinzeſſinnen ſollen auf einem Balle in
den Tuilerien in der letzten Zeit in Kleidern von ſolchen Stoffen
erſchienen ſein.

Straßburg, d. 9. Juni. Die Erdarbeiten der Eiſen
bahn von hier nach Baſel, die mit der größten Thätigkeit ſeit
her betrieben wurden, ſind ſo eben durch ernſte Thatlichkeiten,
durch bedeutende Unordnungen unterbrochen worden. Die öf
fentliche Gewalt mußte einſchreiten gegen die 4 Gemeinden Rix-
heim, Habsheim, Sierentz und Bartenheim, welche unter den
heftigſten Drohungen die Arbeiter an der Eiſenbahn aufforder
ten, ſich von ihren Arbeiten zuruckzuziehen, und als dieſelben
dieſen Drohungen nicht Folge leiſteten, erſchienen des andern
Tages die Einwohner genannter Gemeinden von Neuem, be
waffnet mit Senſen, Hacken, Aepxten und ſogar mit Piſtolen,
welche ſie auf die Arbeiter abzufeuern drohten. Die Arbeiter
wurden angegriffen und verjagt, der Vorſteher einer Werkſtätte
thätlich mit Schlägen mißhandelt. Die Unterſtützung welche
der Maire den Arbeitern zukommen ließ, fruchtete nichts. Die
Der der Arbeiter in der Gemeinde Bartenheim woden
zerſtoört.

Fonds- und Geld-Cours,

Berlin pr. Cour.
St. Schuldſch. 6 1034 1023 frückſt. C. d. Km. 945 J
Pr. Engl. Obl. 30 4 1033 1025 do. do. d. Km. 941
pr. -Sch. d. Sech. 735 734 Zinsſch. d. Nm. 945
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 102 do, do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 351025 102 Ackſen:

S W x T do. do. Prior. A. 43 11045
Geſtpr. Pfandbr. 33 1024 102 Mod. kpz. Eiſenb. 1024 1015
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 Gold al maxco. 212 210
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1023 [102 NReue Duk. 18 2
Pomm. Pfandbr. 341035 1033 Friedrichsd'or 1334 13
Kur. u. Nm. do. 341033 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 351034 103 zen à 5 Thlr. 93 9

Diskonto wer 3 7
Getreidepreiſe.

Pach Berliner Scheßel and Preuß. Gelde.
Halle, den 16. Juni.

Weizen 1 tht. 24 ſgr. 5 pf. bis 2 thl. 11 ſar. 3 t.
Roggen 1 15 s e 19Gerſte 2 6Hafer T 22 6 e 26 3Magdeburg, den 15. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 44 58 i8l. Gerſte 28 30 tdt.
Roggen 35 37 Hafer 24 354

n



Quedlinburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 48 thl. Gerſte 28 35 thl. Hohenthurm.Roggen 374 38 Hafer 23 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl, der Centner 13 133 thl.

inöl, e 11--113 thl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. Juni 34 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Artgekommene Fremde dom 16. bis 17., Juni.

ZJm Kronprinzen: Frau Rittergutsbeſ. v. Breſſentin a. Schwe
Hr, Conferenzrath Scholz a. Reinbeck.

Hauptm. Neuendorf a. Cöln. Hr. Lieut. Lange a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wedel a. Königsberg. Hr. Kaufm. Ficks

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Höſterey a. Aachen. Hr.

rin

Oek. Schäffer a. Stettin.
Stadt Zürch: Hr. Gutsbeſ. v. Beringe u. Hr. Kaufm. Meyer

a. Berlin. Hr. Kaufm. Volland a. Gernrode.

Hr.

a. Leipzig.
Hr.

Kaufm. Kube a. Koblenz. Hr. Baukonducteur Fritze a.
Hr. Baukonducteur Arnold a. Schkeuditz.

Hr. Dr. med. Schulz a. Nordhauſen.
Soldnen Ring: Hr. Actuar Röder a, Rampitz. Hr. Amtm.

Schauer a. Landsberg. Hr. Kaufm. Louri a. Petersburg.
Hr. Kaufm. Kaphahn a. Leipzig. Hr. Kaufm. Muh

ling a. Dresden.
Goldnen Lowen:

Hr. OAmtm. Knauer a. Liebenwerda. Hr. Kaufm. Meier
a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Holfeld a. Freiberg.
Hr. Major v. Holfeld a. Dresden. Hr. Kaufm. Scheffel
mann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Ellert a. Malmedy.

Hr. Dr. phil. Kretſchmann a. Schloßheldrungen.
Schwarzen Bär: Hr. Handſchuhfabr. Hebeſtadt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Cohn a. Woörlitz.
a. Hull. Hr. Kaufm. Feldheim a. Jnſpruck. Hr. Bä
ckermeiſter Brand a. Kuſtrena. Die Hrru. Koch u. Huff

Hr. Baron v. Delinghaus a. Bremen.

Hr. Mechanikus Carming

——J))' 2
FamilienNachrichten.

Verlobungsanzeige.
Die Verlobung unſeres Sohnes

A. W. Simon in Berlin
mit

Roſalie Bonnheim aus Breslau
beehren wir uns Freunden und Bekannten
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Halle.
Abraham Simon.
Friederike Simon.

e

z Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Fölgende Perſonen, als

M der Leinwebergeſelle Johann Auguſt
Friedrich Cornelius aus Wettin,
geboren den 28. Januar 1790, welcher
im November 1813 als Rekrut mit nach
Erfurt transportirt ſein und ſeit dieſer
Zeit keine Nachricht von ſich ertheilt ha
ben ſoll,

O der Buürger Chriſtoph Thiele aus
Halle, geboren zu Gleſien am 2. Fe-
bruar 1772, welcher im Winter des Jah-
res 1827 auf 1828 verſchwunden und ſeit
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben
hat,

c der Auguſt Ludwig Carl Herr-
mann aus Wettin, geboren den 7.
Mai 1797, welcher im Jahre 1813 mit
den Koſacken fortgegangen und ſeit dieſer
Keit keine Nachricht von ſich gegeben ha
ben ſoll,
der Leinewebergeſelle Johann Gott-
lieb Ronnefeld aus Oppin gebo-
ren den 17. April 1782, welcher vor 19
bis 20 Jahren in die Fremde gegangen iſt

und die letzte Nachricht von ſich im Jahre
1306 von Stargard aus gegeben ha-
ben ſoll,

e) der Schuhmachergeſelle Johann
Friedrich Auguſt Benkert aus
Giebichenſtein, geboren den 24. No-
vember 1792, welcher im Jahre 1812 in
die Fremde gegangen iſt, und im Jahre
1819 oder 1820 die letzte Nachricht von
ſich aus Kopenhagen gegeben hat,

f) der Schuhmachergeſelle Franz Gott
fried Wilhelm Lange aus Wet-
tin, geboren den 7. Juli 1796, welcher
im Jahre 1813 in die Fremde gegangen
iſt, und im Herbſte 1816 die letzte Nach
richt aus Schlichtingsheim von ſich
gegeben hat,

die beiden Söhne des Einwohners Chri
ſtian Haucke und deſſen Ehefrau,
Marie Dorothee Haucke, zu Tro-
tha, von denen des älteſten Vornamen
nicht zu ermitteln geweſen, der jungſte
aber den Vornamen Carl hat, fur wel
che auf die Grundſtucke Trotha No. 88.
laut Hypothekenſcheins vom 5. März 1796
und zwar fur einen Jeden 5 Thlr. einge-
tragen ſtehen, und welche ſchon damals
als abweſend darin angegeben ſind,

h) der Schuhmachergeſelle Friedrich Da
niel Bleichert aus Halle, geboren
zu Eisleben den L2. Mai 1781, wel
cher im Jahre 1813 ſich auf die Wander
ſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit keine
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll,

der Schuhmachergeſelle Johann Gott-
fried Mildner aus Halle, geboren
den 18. Auguſt 1771, welcher im Jahre
1790 ſich auf die Wanderſchaft begeben,
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich
gegeben haden ſoll,

der Schloſſergeſelle Gottlob Friedrich
Glaſer aus Wettin, geboren den
21. Februar 1803, welcher vor 19 Jah-
ren ſich auf die Wanderſchaft begeben und
die letzte Nachricht von ſich aus Zürich
gegeben hat,

ſo wie deren zurückgelaſſene unbekannte Erben
und Erbnehmer, werden hierdurch geladen, ſich

in dem auf
den 31. October 1840, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Hrn. Land und Stade-
gerichts- Rath Hoffmann anhieſiger Land
und Stadtgerichtsſtelle anberaumten Termine
einzufinden, widrigenfalls die genannten ab
weſenden Perſonen für todt erklärt und die
IJnteſtaterbfolge in ihr Vermögen fur eröffnet
erklärt werden wird.

Halle, den 23. December 1839.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Be

Haus verkauf.
Das hier, in der Muühlgaſſe, sub No.

1029. belegene Wöllerſche Haus ſoll offent
lich in dem

auf den 80. Juni c, Vorm. 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer Brüderſtraße
No. 206., angeſetzten Termine unter den nä-
her bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Halle, den 5. Juni 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Acker- Verpachtung. Ein Stuck
Brachfeld, nahe an der Stadt gelegen von
circa 25 Acker, zu Kartenpollen, iſt zu ver
pachten bei dem Auctions-Commiſſarius

W. Räßler,
gr. Berlin No. 434,

n



Aromatiſches Kraäuteröl
zum Wochsthum und zur Verſchönerung der
Haare, ſelbſt fur ganz kahle Stellen,
welches unter der Garantie verkauft wird, daß
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bis-
her angeprieſenen und oft uber 1 Thlr. koſten-
den Mittel dieſer Art.
Das Flacon von derſelben Größe nebſt

Gebrauchs Anweiſung iſt gegen portofreie
Einſendung von 15 Sgr. für Halle und
umliegender Gegend in der alleinigen Nieder-

lage des Hrn. Pranz Vaccani,
rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch, zu
haben.

in Sachſen.

Fleißige Zimmerleute ſinden auf längere
Zeit Beſchäftigung beim Zimmermeiſter Wer

ther in Halle.
Schwarze Glaceé Handſchuh

lehrreiche Schrift iſt Jedermann zur Anſchaf
fung zu empfehlen:

empfing

Pranz Vaccani-
Große Steinſtraße No. 181. iſt ein freund
liches Logis mit Meubles an einen Herrn
oder Dame ſogleich oder von Johannis ab zu
vermiethen.

Ein Haus mit 5 Stuben, Kammern,
Küchen, Keller, Stallung zu a Pferden,
2 großen Schuppen, großen Hof mit Ein
fahrt, Garten und Brunnen mit Pumpe, iſt
veränderungswegen zu verkaufen. Das Na
here iſt bei Hrn. Sturm in der Rathhaus-
gaſſe zu erfragen.

Eine große Partie zuruckgeſetzter Mode
wagren und Blumen, worunter beſonders an
12 Dutzend Stroh und Baſthüte à St. 15
Sgr. Zeughüte in allen Farben und gute
Façons à 15 Sgr., ganz moderne Herren
Cravatten à 72 Sgr. ſo wie Hauben, Kra
gen Strickbeutel und noch viele andere Ge
genſtände verkauft, um damit zu raäumen je
doch nur in dieſer Woche zum halben Ein-
kaufspreisauſ Emilie Schuffenhauer.
Ein mit guten Atteſten verſehenes ehrli-
ches Mäadchen, welches in der Küche gut er
fahren und reinlich iſt, ingleichen ein Haus
mädchen, welches gut plätten, nähen und
waſchen kann, auch gute Zeugniſſe hat, finden
ſogleich oder zum erſten Juli einen guten
Dienſt durch Frau Drech sler auf dem
Neumarkt.

Auguſt Leonhardi in Freiberg

4

In dem Lehmannſchen Garten in Gie
bichenſtein ſind täglich noch 8 bis 10 Maaß
friſche unverfälſchte Milch abzulaſſen.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen ſuüßen und ſauren Kir-

ſchen der Gemeinde zu Holleben auf dem
Berge und an der Straße ſollen

auf den 21. Juni d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke daſelbſt an den Meiſtbietenden
verpachtet, und die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden. Zur Sicherheit der
Gemeinde hat der Erſteher den ten Theil der

Pachtgelder im Termine baar zu erlegen.
Holleben, den 13. Juni 1840.

Der Schulze
Fuß.

Ein Kuhhirte findet nächſte Michael einen
Dienſt auf dem

Amte Brachwitz
bei Halle.

Als eine mit Beifall aufgenommene, ſehr

Die dritte verbeſſerte Auflage
a Vom Wiederſehen nach dem

Tode.
Herausgegeben von Dr. Heinichen.
Ein öfterer Blick in ein Jenſeits lehrt

uns den Lebensweg richtig wandeln und zum
ſchönſten Ziel zu gelangen. Hierzu giebt
dieſe Schrift die Anweiſung, ferner: was
wir von jenem Leben zu erwarten haben,
und daß wir unſere Lieben wiederſe-
hen. Gründe uüber die Seelenun-
ſterblichkeit und Betrachtungen über die
Liebe und das Daſein Gottes. Es
iſt dieſe ſo reichhaltige, als tröſtende Schrift
fur 10 Sgr. in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben bei Reichardt zu
haben.

Wir beabſichtigen nach unſerm Koh-
lenformerei-Platze in Ober Glaucha, von
jetzt bis Mitte September a. c. 20,009
Tonnen Kohle anfahren zu laſſen. Dazu
geeignete Unternehmer wollen ſich in die-

ſer Woche in den Vormittagsſtunden von
6 9 Uhr bei dem Mitunterzeichneten,
Finger, Ranniſche Straße, melden,
um die nahern Bedingungen von ihm zu
hören und mit ihm abzuſchließen.

Halle, den 15. Juni 1840.
Finger Preßler.

Zu Michaelis wird die mittlere Etage
meines Hauſes, Leipziger Straße No. 318,

Varinas-Canaſter in Rollen, ſehr ſchön von
Qualität das Pfund 15 Sgr. bei Dr. L. M

Bade- Anzeige.
Da das Bad am ſalzigen See bei Ober

Röblingen Sonntag als den 21. Juni
ſeinen Anfang nimmt, ſo können Herrſchaf-
ten, welche im Laufe dieſes Sommers ent
ſchloſſen ſind, das Bad zu beſuchen ſich in
portofreien Briefen wegen anſtändiger Woh
nungen bei dem Badeaufſeher G. Daute in
Schraplan wenden, welcher alles mögliche
thun wird, um die reſpectiven Badegaäſte zu
frieden zu ſtellen. Zugleich ubernimmt er und
ſeine Frau jede Dienſtleiſtung und Aufwar-
tang, welche auf das punktlichſte und ſchnellſte
ausgeführt werden. Badehoſen und Hand

tücher ſind ſtets zu bekommen bei
dem Badeaufſeher

G. Danute.
Spanh re in ſchönſter Auswahl ſind

zu den fruühern billigen Preiſen bei mir wieder
zu bekommen; auch empfehle ich eine Partie
bunter Strohhüte zu ſehr niedrigen

Preiſen.
Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

Schwarze Blonden, Spitzen und
Franſen verkauft billig

Meyer Michaelks.
Auf dem Lande iſt ein neu ausgebautes

Haus mit 2 Stuben, Scheune nebſt 4 Scheß
fel Ausſaat Acker, 1 Garten, 4 Pflaumen
kabeln zu verkaufen 200 Thlr. ſind zur An
zahlung hinreichend. Näheres zu Halle,
kleine Klausſtraße No. 924. Müller.

Ein ſchwarzer Hühnerhund mit weiß
ſprenkelter Bruſt und einem kahlen Fleck, auf
dem Rücken, hat ſich geſtern verlaufen; wer
denſelben dem Wagenmeiſter Ma y zu Carls
feld wieder überliefert, erhait eine angemeſſene

Belohnung. W
Eine Auswahl gut meudlirte Studen,
in der Nähe der für die Feierlichkeiten aucer-
wählten Plätze und Straßen, werden für die
Dauer des Gutenberg Feſtes nachgewie
ſen im

Nachweiſungs-Comptoir, Reichs
ſtraße No. 27 in Leipzig.

In der Lehnholdſchen Buchhandlung
in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben

Der neue Fußarzt,
oder Anweiſung, die Leichdornen, Froſtbeu-

len Geſchwülſte der Füße, Nagelge
ſchwüre, Fußſchweiße, Klumpfüße c. zu
heilen nebſt einer ausführlichen Abhand-
lung

für Fußreiſende
Aber die nöthige Pflege, Bekleidung und

Abwartung der Fuüße auf Reiſen. Von
einer.m

miethlos Stahlſchmidt,. C. A. Krammiſch. 8. (7 B.) 4 Thlr. od. 27 Fr.
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